
Halle Mittwoch 1 Beilage zu Nr 79 der Saale Zeitung 3 April 1889
z 85 Oberbäckersgaſt Daniel Weyher aus Leutesdorf Kr Berufsgenoſſenſchaften en gar nicht einmal imſtande dieſe

Nachweis über die Höhe der gezahlten Beiträge dem ausDie Verlnſtliſte zu dem Schiffsunglück von Samoa R erſhuhnatherbgaſt Augen Maler 7 aus Erben gr ja ene eee g ge v
Man möge den Antrag v Wedell auch ſchon um deswillenDer Reichsanzeiger veröffentlicht das folgende Wohlau Schleſienr Namentliche Verzeichniß 87 Schneidersgaſt Heinr Uhrhammer Dorotheenthal Kr Kiel e et etattneg dein e re mit

der von S M Kreuzer Adler o Von S M Kreuzer Adler verletzt efährdet werden werde Wolle die Landwirthſchaft beſondere
und S M Kanonenboot Eber vermißten und verletzten Hberheizer Wilhelm Marten Oberſchenkelbruch aus Born ehe die ben die an vie

Mannſchaften hauſen Gondersheim Braunſchweig rauh gemacht und nach vermehrter Erfahrung die Marken
A Adler 2 Der v Du a en W ans wetde e auch von der Landwirthſchaft in Gebrauch genommen

Kreis Stolp i P 3 Ob erMatroſe Karl Hennig Quetſchung au aus werden7 S e n Sicher aus Tee r Dulee Moldenit Kr Schleswig Abg Schrader dfr s daß die Befürchtungen von
Ober Matroſe Hugo Wilhelm aus Bärwalde Kr Königs 4 r Otto Gabriel Quetſchung der Bruſt W a r e en e

aus Brombergver natroſe Heinrich Aviſſus Nähere Angaben bezüglich des Bootsmannsmaaten Eilart des eſcheinigungen und Quittungszeichen nicht hinauskommeenwenn man die Berufsgenoſſenſchaften zu Trägern der ges
Matroſe Wilhelm Loſer aus Dingslaken Kreis MülObermatroſen Molzow der Matroſen Nagraſſus Aviſſus des ſicherung macht Entweder müßten die Antragſteler das Geſeß

a Rhein Maſchiniſtenmaaten von Kukowsky folgen nach Fehler in der ablehnen oder ſich in Beſtimmungen finden wie ſie die Hr
6 Matroſe Hans Laſſen aus Trennewurth Kreis SüderSchreibweiſe der Namen werden berichtigt h v r r g z macht

dithmarſchen n Kickert dfr welcher die Einſchaltung eines neuen S 4aa ver7 Matroſe Leo Meiſinger aus r w i Deutſcher Reichstag langt nach welchem die im S 1 bezeichneten von der
r e r W enſtein Ge Bericht der SaaleZtg r e Fencke AltersMatroſe Ro L nvalidenkaſſe angehören we mindeſtens gleich horichtsamt Ronneburg SachſenAltenburg 49 Sitzung vom 1 April 12 Uhr Renten wie in dieſem Geſetz vorgeſehen bewilligt die für e

10 Matroſe Bernhard Blaut aus Löbichaun Ge Die zweite Verathung der Alters und Jnvaliden Ver Deckung der Renten Gewähr bietet insbeſondere in den Bei
ichtsamt Altenburg II SachſenAltenburg ſicherungs Vorlage wird ſortßegtt bei 8 3a2 trägen die nach dem Prämienverfahren nothwendigen Rücklagent Albert Schneegotzki aus Neufahrwaſſer Danzig Dieſer ſoll nach einem Autrage Gebhhardt ul neu eingefügt ſicherſtellt und wo die Streitigkeiten über die Rentenanſprüche
11 Matroſe Alber neeg ba Jauend werden und beſtimmen ſoweit nicht der Bundesrath die Ver der Verſicherten ein unter Betheiligung aller Verſicherten ge
12 Matroſe Albert Remus aus Leba Lauenburg ſicherung auf kleine Unternehmer und Hausgewerbebetriebe aus hildetes Schiedsgericht entſcheidet
13 Matroſe Paul Markus aus Forſt Sorau L dehnt dieſe falls ſie das 50 Lebensſahr noch nicht vollendet i tber Matroſe detmann Wenk aus Wannait Kreis daden dere ſ et der Sern i d el er See er therſe e a Pe Vorſchlag will die freien

Königsberg des Bundesraths von der Verpflichtung zur Beibringung von Hijlfskaſſen zu der Verſicherung heranziehen Wenn dieſe Kaſſen
15 Matroſe Friedrich Fiſcher aus Jhlemitz Mans Huſas warten hefgit wenden önnen für den Fall daß ſie von yerſicherungstechniſch angelegt werden dieten ſie volle Gewähr

felder Seekreis Provinz Sachſen bie Wrgricted re e für bedenklich in praktiſche für die Durchführung des Geſetzes Nach dem Krankenkaſſen
16 Matroſe Charles Buſch aus Altona rag fu in prakttſcher geſetz beſtehen derartige Hilfs und Jnvalidenkaſſen und funktioniren17 Matroſe Peter Keila aus Köln a Rhein und finanzieller Hinſicht denn danach ſei faſt jeder Bürger qusgezeichnet Hier kennt man die einzelnen Perſonen und eine
18 Matroſe Friedrich Jannuſch aus Leba Lauenburg in der Lage nach kurzer Beitragszahlung ſich eine Rente zu individuelle gerechte Behandlung derſelben iſt gewährleiſtet welche

am ſichern dieſes im großen Rahmen ſich bewegende Geſetz nicht bietet
20 Heizer Heinrich Jungmann aus Hattingen Kr Bochum rn e e en le en i 7 Anza ort werden

erſonen belaſtet würden die wenige Beiträge zahlen aber viel 9 Fs jBerg n eng s gern a er n 8 r 2 en hn daß e h S ä Elſäſſer befürwortet den Antrag
1 Ober Feuerwerksmaat Gerhar ee au n von der Befugni ebrauch machen würden da ſie neben ihren j äckſi22 Bootsmannsmaat Franz Puſch aus Dirſchau Beiträgen auch die Zuſchüſſe für ihre Arbeiter zu zahlen hätten vie Tier e r ine et

23 Bootsmannsmaat Otto Lammert aus Berlin Die Sache ſei noch nicht ganz reif Weil er indeſſen dem Prinzip freien Kaſſen die man jetzt freilich ohne weiteres ihres Lebens
24 Bootsmannsmaat Karl Eilart des Antrags beiſtimmen könne werde er für jetzt für den Antrag hodens berauben wolle
25 Vootsmannsmaat Johannes Dohrmann aus Danzig her halte ſich aber eine event Aenderung für die dritte Staatsſekretär v Soetticher Jn der Beſtimmung des Ge

Wig h Albert Moldenauer aus Rathenow Kr ben nirg Wegen wach i o ſ r t i er e Den wette belegen hre gehen ber Vebe huke
ſtt n Antrag deſſen wohlwollende Tendenz er zwar anerkenne für s27 Obermatroſe Heinrich Noack aus Frankenberg Königreich deſſen Durchführung es aber nöthig wäre für den im vorliegenden be Willen der r neeer Le t

Sachfen Hat angegebenen Zweck beſondere Beiträge einzuführen deren der im Falle der Leiſtungsunfähigkeit der Kaſſe dem Arbeiter
28 Obermatroſe Emil Rohde aus Gewieſen Kr Rummels le an Die ar der in Frage ſtehenden Perſonen hie Rente gewährt Eine ſolche Kaſſe kann durch Diebſtahl

burg u t Defekte u ſ w außer ſtand geſetzt werden ihre Pflicht zu er29 Obermatroſe Wilhelm Bergmann aus Schoneberg Kr Aba Frhr v Franckenſtein Ctr beantragt im Antrag Gillen Ein ſolcher Garantiefaktor beſteht in der Vorlage in den

Schlawe e Ah e ch ä t z in prbcher Ab Kommnnalverbändenz hardt ſich einverſtanden erklärt 4 idtbung S Georg Sinner aus Klockenhagen Mecklen Der ntrag wird mit der Aenderung Franckenſtein an veenden 9 r de r n

genommen M 2 c31 Ober Matroſe Guſtav Molzow Die 9 4 4a 4as und 5 regeln die Kaſſeneinrichtungen Pen en e eng en dar
32 OberMatroſe Guſtav Bathke aus Pantow Rügen ſions Alters JnvalidenKaſſen an welche unter beſtimmten Verbände ſchaffen die alle Garantien für die Seiſtungsfähigte
83 Hoboiſt Rudolf Mohr aus Gelnitz Kr Prenzlau a r r S rk ieeg i net z bieten Der Garant iſt einfach der Verband und die Er
34 Ober Matroſe Hellmuth Stein aus Wolfshorſt Kr die Alters und Invalidenrenten geleiſtet werden fahrungen die wir mit den Verbänden gemacht haben lehren

Randow Dazu legt n Antr 4 v W edell Malchow vor wonach die daß Zweifel an ihrer Zahlungsfähigkeit unbegründet ſind
35 Matroſe Heinrich Joſt aus Gr Garde Kr Stolp 9 w e Abg Kalle nl hält es für bedenklich durch Annahme desx lin cwähnt 8 ie i i tli ſſen36 Matroſe Martin Kuſabs aus Jodckrandt Kr Heidekrug ſhaſien man herenren Marie be ented n durch wegli Antrages Rickert die immerhin erheblichen Schattenſeiten der
37 Matroſe Julius Nagraczus gung an einer für den betreffenden Betrieb denen oder ein freien Hilſskaſſen auch auf die Jnvaliditätsverſicherung zu über
38 Matroſe Karl Burmeiſter aus Lütjenburg Kr Plön zurichtenden Berufsgenoſſenſchaft die ihnen dieſelben Leiſtungen tragen und damit jene Agitation wieder zu entfeſſeln wie ſie aus

atroſe Ge i ie die rei ſi ü Anlaß der Hirſch Dunckerſchen Gewerkverereine getrieben ſei39 Matroſe Georg Braaſch aus Schwerin Mecklenburg wie die reichsgeſetzliche Verſicherung verbürgt von der Betheili S 9 t ine40 Matroſe Georg Delp aus Eberſtadt Darmſtadt gung an der durch vorliegendes Geſetz einzuführenden Verſicherung e ine des Antrages Rickert werde für ihn das Geſetz
41 Matroſe Georg Scharf aus Tönning Kr Eiderſtedt befreit ſein ſollen Abg Rickert dfr Hier haben wir in der That den vollene le e ehe e el et43 Matroſe Winrich n D re r e mee nbura ſchaſtsrath gewiß ein kompetenter Sachverſtändiger habe ithe e ger getge er er eene
44 Matroſe Jenes Kiaups aus Schmelz Kr Memel dieſem Antrage ſeine Zuſtimmung ertheilt weil auf dieſe Weiſe e Mich i her bach n rig Kitek
45 Matroſe Adolph Janſen aus Apenrade für die Landarbeiter in geeigneterer Art Vorſorge getroffen werde Die Jivaldent t der Gen rtv a z rn ſure
46 Matroſe Chriſtian Balke aus Stehlingen Kr Neuſtadt als durch die hier im Geſetz vorgeſedene Verſicherung Redner Die Jnvalidenkaſſen der Gewerkvereine ſind durchaus ſicher

n
Reg i iſ fähig Die Hirſch Dunckerſchen GewerkvereineHannover einpfiehlt der Regierung ſeinen Antrag auch aus dem Grunde baſirt und leiſtungsfähig e 8 W47 Matroſe Albert Jahnke aus Klausdorf Kr Dramburg weil ſeine Durchführung ſich aus finanziellen Rückſichten nützlich Wenn e de de ehe geh Jas n 2

48 Matroſe Eduard Jacob aus Danzig erierer desbevollmächtigt M Inſtitutionen liegt der ſegensreiche Kern der Ardeiterentwickelung
49 Matroſe Johann Keitel aus Pritter Kr Uſedom r r undesbepollmächtigter Frhr v arſchall be und nur auf dieſem Wege könne auch dies Geſetz für die

kämpft den Antrag Man könne aus dem Syſtem des Entwurfs an Gs0 Matroſe Erich Leppke aus Baraniec Kr Strasburg in nicht die land und forſtwirthſchaftlichen Perſonen herausnehmen Arbeiter von Nutzen ſein Beifall lintsWeſtpreußen die etwa 73 Proz aller erachten betragen ohne Abg Pr ne wirkt daß m rer
S51 Matroſe Wilhelm von Malachinski aus Neufahrwaſſer die Leiſtungsfähigkeit des Reſiduums zu gefährden Die Berufs taſſen ihre ſelbſtändige Stellung behalten und fragt o nach

D ß Bloßgabe des 8 4 dies der Fall ſeiKr Danzig genoſſenſchaften ſeien nicht geeignet ſich an die Grundlagen des Sſekretà Boetti idert daß der Bund52 Matroſe Johann Manhold aus Krakau Kr Danzig Entwurfs anzuſchlüeßen weil hier der Unternehmer die Ver Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß der Bundesrath
s ſation di für die Einrichtung der Knappſchaftskaſſen ein beſonderes Wohl53 Matroſe Martin Norck aus Gr Garde Kr Stolp ſicherungspflicht trage was bei der geplanten Orgäaniſation dieſes llen habe ab üf d b die einzel Kaſſ

54 Matroſe Auguſt Oldenburg aus Roſtock Geſetzes nicht der Fall ſei Dann ſei die Frage ob die Berufs Wende St ch J tren V tömte e die Venten h
55 Matroſe Wilhelm Vandrey aus Misdroy Kr Uſedom l Atße d d e i re aus Jfzit r ehe Kuweneng den e re eimmung

3 T i z 7 t 756 Matroſe Peter Rebahn aus NeuLanghorſt Kr Elbing ba In t Haßzfe d GMeichep crkeſgt vie Wypichtigegg der Abg Frhr v Stumm Reichsp meint daß die Knappſchafts
S was Andan Sebdin gar Land wirthſchaft an ſich gegen die aus vorliegendem Geſetz den t ſich doch p7 wer reicht u ren
58 Matroſe Auguſt Pulow aus Loddin Kr Uſedom Arbeitgebern erwachſende Arbeitslaſt zu wehren aber dieſe ſrücherung zu Uderneymen weil e nicht über genüge
59 Matroſe Ferdinand Keyer aus Fiſchhauſen Kr Fiſchhauſen Arbeitslaſt erwachſe der Jnduſtrie in nicht geringerem Grade r ehe Unſer Vorſchlag iſt ch be
60 Matroſe Adolf Thamm aus Granſee Kr Ruppin und da man für die Jnduſtrie die hier vorgeſchlagenen Anſtalten bg Schrader dfr Unſer Vorſchlag iſt gemacht um
61 Matroſe Franz Lewandowski aus Kul will muß man ſie auch für die Landwirthſchaft annehmen ſtehende Einrichtungen aufrecht zu erhalten denn die freien Du
62 Matrofe Johalnes Groß aus Das dere Antrages Wedel werde nan übrigens in n n n Da d

M echeg c e doy Teuber aus Kummelwitz Kreis erfüut eben len h nan Pik er edlen haren die ſozialdemokratiſchen z erngen aus dem Arbeiterſtande
änſterberg in Schleſien nlaſſen ſo dürfe man auch die freien Hilfstaſſen ſche aus entfernt werden Wenn die freien Vereinigungen der Arbeiter

64 r aus re An ſche en denen h die regeln 6 d de e tun65 Maſchiniſt Otto Hoenemann aus Warſchau Rußland Abg Hitze Centrum iſt der Meinung daß man es den lernen erhalten werden Der Gedanke der Vorlage iſt ein ſoz66 Maſchiniſtenmaat Adolf Dietrich aus Marienburg in Weſt Berufsgenoſſenſchaften überlaſſen könne e ſt ſich einrichten liſtiſcher während die freie Thätigkeit des Arbeiters ihm die

preußen wollten Man müße den Verufsgenoſſen einen gewiſſen Exiſtenz auf dem ne der heutigen Geſellſchaftsordnung er
67 Maſchiniſtenmaat Boleslaw von Kukowsky r eil gcän dem nd gedanlen des An P on n 4 die Wucher en 47 re

Obenſeeg inter Abplitant Karl Bunnies aus Wüſtenfelde iünegien ſch gegenüberſtehe werde er für den Antrag De r in r r an
Abg Struckmann ul hält den Antrag für abſolut wicelung des Sandes von höchſtem Werth u iſt anerkar69 Feuermeiſtersmaat Wilhelm Jordan aus Eſtedt undurchführbar wenn man d 8 den des G icht ſen daß es ein großes engliſches Intereſſe ſei ſie zu erhalten A

Kr Gardelegen Magdeburg wolle man den Boden des Geſetzes nicht verlaſſen bei uns ſollte man dieſen Ardeitervereinigungen den gedührenden
70 Feuermeiſtersmaat Guſtav Bahr aus Schwedt a Kr Abg WedellMalch ow konſ befürwortet ſeinen Antrag Platz einräumen Beifall lints

dere M der ehe für die ſuchen Erinzen von Wert ſei wo die r h i r r nt desgleichen derz Oberheizer Emil Metzentien aus Hoboken New unteren Polizeiorgane kaum r Lage ſeien den Anforderungen rein72 Oberheizer Auguſt un ann u Kſejy T rim dieſes Geſetzes z genügen Die Bei tungen welche ſich in Antrag Rickert gegen die Stimmen der dung Soz

purg Hannover Gadtth ftlichen an We a haidbabende e en Theils des Centrums und die 3 4 42 5
73 Heizer etz knüpfen namen an die Quittungsmarke würden durch7 de lt S a Kr Stormarn Zeransiehuns der berufsgenoſſenſchaftlichen Kaſſen beſeitigt werden n e vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag

75 Heizer Bruno Michel aus Zittau Königreich Sachſen Schluß 45 UhrStaatsſekretär v Boetticher hält dafür die Rückſichte Jerhetzer Karl Wentzien aus Dobberan Meglenburg zu Marne d S d u a aehen en S
mpf der lan a n Praktiker gegen die Kontrolleh Deerhelzer Theodor Tick I aus Geeſtemünde Kr Lehe paiträge durch die Quittungsmarke ſei n crehtigt denn es gebe Preußiſcher Landtag

78 Oberheizer Hermann Linke 11 aus Damm Jüterbog Seltrageſatten Der ntre i ee u e
Sehr hart rbwedeate Strenge ſeee dhen ſt g de e dete eT e rd de en John aus Wongroit Roſen enn e Se ne en e e e eeer Gegenſtand der Tatebordanmz in die Vanthnng det

L aterialienverwaltersMaat Karl Müller aus Berlin andere Weiſe dieſe Dokumentiru be en dazu brauche man Die Kommiſſion beantragt die Genehmigung des
Lazarethgehilfe Anton Maffry aus Meppen Kr Meppen aber die Berufsgeno ordern man könnte die im Etats

ſ84 Schreiber Otto Sagert aus Rügenwalde s 92 zugelaſſenen hen in Gebrauch nehmen Generalberichterſtatter Hberbſirgermeiſter Lindemann weiſt

e

ar



die günſtige Geſtaltung der Finanzen hin für die man demder Staatsgeſchäfte er heute in ſein 75 Lebensjahr trete

wärmſte Anerkennung ſchulde Beifall Anf der anderenite freilich müſſe man e vor zu großem Optimismus hüten
in der Erwägung da e Einnahmen zum größten Theil aus
den ungewiſſen Ueberſchüſſen der Eiſenbahnverwaltung herrührten
Der Berichterſtatter rechtfertigt im weiteren die ſpäte Berathung
des Etats Die Schuld liege lediglich in der zu ſpäten Ueber
weiſung vom Abgeordnetenhauſe und es entſpreche weder der
Würde des Hauſes noch Intereſſe des Landes die Be

rathungen S überhaſten
der Generaldiskuſſion ſchließt ſich

raf Zieten Schwerin den Ausführungen des Referenten
an und giebt der Anſicht Ausdruck daß ſofern nicht künftig der
Etat ſpäteſtens am 15 März im Herrenhauſe ſei auf eine Er
ledigung vor dem 1 April nicht zu rechnen ſeiraf Frankenberg hofft a künftig die Majorität des Ab
eordnetenhauſes auf den heute geäußerten Wunſch des Herrendaue achten werde Redner warnt ſodann davor ſich durch

günſtigen Etat zu weitgehenden Wünſchen verleiten zu laſſen
Schon die jetzt bewilligten großen Anleihen für die Vermehrung
der Betriebsmittel veränderten das Geſammtbild weſentlich Die

be wäre beſſer ins Ordinarium geſtellt Redner bemerkt ſo
nn daß ſeiner Meinung nen Amortiſation der Staats

ſchuld im Verhältniß zu den bedeutenden Einnahmen der Eiſen
bahnverwaltung viel zu gering ſei Eine Tarifermäßigung würde
rig Tr in der Gründung von zahlreichen Aktien

geſellſchaften liegt fördern
Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Maybach erklärt es für
ar den Koſtenbetrag für Vermehrung der Betriebs

mittel in das Ordinarium einzuſtellen da der Mangel an Wagen
nicht immer ſo drückend ſein würde wie jetzt

Oberbürgermeiſter Miquél wünſcht daß die unterſte Beamten
kategorie ſowohl im Poſt wie Eiſenbahndienſt in Zukunft beſſer
beſoldet werde Redner fragt ſodann den Finanzminiſter ob
das neue henen nes noch in dieſer Seſſion vorgelegt
würde und wie der Miniſter der Ueberweiſung der Grund und
Gebäudeſteuer an die Kommunen gegenüberſtehe

Finanzminiſter v Scholz bedauert die erſte Frage des Herrn
Vorredners nicht beſtimmt bejahen zu können da der Entwurf
innerhalb der Regierung noch nicht feſtgeſtellt ſei und es nicht
in ſeiner Hand allein läge darüber zu beſtimmen

Die Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die
Kommunen ſei ſchon immer ſein Plan geweſen und er würde
daran feſthalten aber mit einemmale ließe ſich das nicht machen
Redner beſtreitet im weiteren daß die unterſte Beamtenkategorie
bisher ſtiefmütterlich behandelt ſei im Gegentheil ſeien gerade
die mittleren und höheren Beamten gegenüber den unteren ſehr
vernachläſſigt worden

Staatsſekretär D Stephan ſchließt ſich in der Beſoldungs
age den Ausführungen des Miniſters an Redner bedauert
hr daß der Etat ſo ſpät an das Haus gelangt iſt und ſchiebt
ie Schuld daran dem Umſtande zu daß beim Miniſtergehalt

alle möglichen Sachen vorgebracht werden wie dies gerade jetzt
im Abgeordnetenhauſe geſchehen iſt Sachen die beſſer vor den
Reichstag gehörten wie die Jnterpellationen über den Prozeß
Geffcken die richtiger durch direkte Jnterpellationen oder am
Schwerinstage erledigt würden wie z B die Angelegenheit der
Volkszeitung der Rheinbrohler Kirchenglocken u ſ w oder

rein lokaler Natur wären Er ſchlage deshalb der Staats
regierung vor ſich mit dem Präſidium des anderen Hauſes in
Verbindung zu ſetzen welches im Verein mit dem Senioren
konvent und den angeſehenen Parteiführern in Erwägnng ziehen

könnte ob dieſe Sachen nicht beſſer von den Verhandlungen aus
geſchloſſen werden

Jn der Frage ob die EiſenbahnAusgaben aus Anleihen oder
aus dem Ordinarium beſtritten werden ſchließt ſich Redner den
Ausführungen Miquéls an Er vertritt weiter die Anſicht daß
die Amortifation in den letzten Jahren thatſächlich eine zu geringe
geweſen ſei und ſchließt mit dem Wunſche an den Finanzminiſter
die Ueberſchüſſe aus der Eiſenbahnverwaltung nicht zu hoch an
v damit nicht die Forderungen näch Tarifermäßigungen
ich immer mehren
Graf Mirbach wünſcht bei neuen Anleihen den Zinsſatz auf

3 Proz ermäßigt zu ſehen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Maybach erklärt daß

die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen der Wohlfahrt des Ganzen noch
zugute kommen und daher nicht beſſer verwendet werden können
als zu Meliorationen

Hierauf wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen
Jn der Spezialdiskuſſion bittet beim Etat des Land

wirthſchaftlichen Miniſteriums
Graf Mirbach den Miniſter im adelsberger Kreiſe mehr

mit Ankäufen von Oedländereien vorzugehen
Miniſter Lucius erwidert daß ſolche Ankäufe überall da

vorgenommen würden wo es im landeskulturlichen Jntereſſe
liege und ſich wirthſchaftlich bewährt

Prinz Carolath wünſcht daß die Bekämpfung von Hoch
waffergefahren in einheitliche Hände gelegt wird und daß es ge
ſtattet ſein ſoll zu Deichinſpektoren auch ſolche Perſönlichkeiten
zu ernennen welche nicht geprüfte Baumeiſter ſind

Miniſter Luciu s entgegnet daß dem erſteren Wunſche bereits
ſeit Anfang dieſes Jahres ſtattgegeben ſei Den zweiten Wunſch
erklärt er nicht erfüllen zu können da nach den Statuten nur
mit geprüften Baumeiſtern ſolche Stellen beſetzt werden dürſen

Graf Mirbach bittet um Verſtärkung des Fonds für den
Ankauf von Oedländereien

Beim Etat der indirekten Steuern bedauert
v Jerin daß den Grenzbewohnern bei der Mitbringung

von unbedeutenden Gegenſtänden von ſeiten der Zollbehörden zu
große Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden und wünſcht
eine Begünſtigung des Sonntagsverkehrs

Graf Zieten Schwerin beklagt gleichfalls dieſe Schwierig
keiten verwahrt ſich aber dagegen daß dem Unfug der Sonntags
einkäufe nicht geſteuert werden ſoll

Beim Etat der Eiſenbahn verwaltung bedauert
Frhr v Darant daß die Eiſenbahnverwaltung dem Organ

der deutſchkonſervativen Partei in Schleſien nicht die Fahrpläne
zur Veröffentlichung gebe obwohl das Blatt ſich zur unentgelt
lichen Aufnahme derſelben bereit erklärt habe und gerade die
konſervative Partei die ſtärtſte im deutſchen Abgeordnetenhauſe

erſter Linie für die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen ein
getreten ſei

Abg v Wiedebach macht den Miniſter auf die Unzuläng
lichkeit der Zufahrtsſtraßen zu den Güterbahnhöfen aufmerkſam

v Mellenthin wünſcht die Weiterführung der Sekundärbahn
von DeutſchKrone nach Callies über Callies hinaus

Graf Udo Stolberg wünſcht damit nicht durch die Schiff
barmachung der Oder das Waldenburger Kohlenrevier geſchädigt
würde die Anlage einer Bahn von dem Kohlenrevier nach

der Oder
Graf v Maltzahn bittet den Finanzminiſter in der Kon

vertirungsfrage auf ſeinem Standpunkt ſtehen zu bleiben
Etat der r re bezeichnet

berbürgermeiſter Bötticher die Gefängniß verhältniſſe inMagdeburg als dringend verbeſſerungsbedurftig n

Geh Rath Starcke theilt mit daß bereits Vedaruker ſweten Verhandlungen
Beim Kultusetat ſpricht

vorigen a e geges S e daß bereits im
no me em d inc Aale u e e Abhilfe

5 e des Civilſtandsſetzes Die Ki namenEbhialbemotratee Mnnoth treibe die Leute in die

affen ſuchen Die Frage des Civilſtandsgeſetzes hielte aberdie eng ehigt durch den Modus en ſie vor
eſchlagen enn ſich jedoch in einer Przpin die Ackangher So ebühren als ein dringendes öffent iches i

derausſtelle ſo ſei die n nicht abgeneigt durch Beihilfe
rmöglichenen t Senmneint n r e e den

ſchlü des eordnetenhauſes einſtimmig anen Sieun Dienstag 12 Uhr Rothſtandsgeſetze
Petitionen kleinere Vorlagen

chluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
47 Sitzung vom 1 April 11 Uhr

ter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung
der Novelle zum Stempelſteuergeſetz

n der Generaldiskuſſion bedauert
bg Hermann Centr daß die Regierung nicht lieber eine

allgemeine Reviſion der veralteten Stempelſteuer hätte eintreten
laſſen Vor allem ſei die Bürgſchaftsſteuer die ein Hemmniß für
die Entwickelung der kleinbäuerlichen und bürgerlichen Kredit
verhältniſſe bilde einer Reform bedürftig

s 1 beſtimmt daß für Pacht und Miethsverträge der Stempel
von z auf o vom Hundert ermäßigt wird Pachtabtretungs
verträge dagegen ſollen nur einem Stempel von höchſtens

50 M nnterliegen inſofern ſie Zwiſchen dem Pächter oder
deſſen Erben einerſeits und den Ehegatten oder einem Ver
wandten oder Verſchwägerten des Pächters bis zum dritten
ſade andererſeits aus unvermeidlichen Urſachen abgeſchloſſen

ind
Ein Antrag Bödiker Centr verlangt eine Formulirung für

die letztere Beſtimmung eine Beſchränkung der Verträge mit
Verſchwägerten dahin daß nur die Schwägerſchaft bis zum
zweiten Grade für die Stempelermäßigung in Betracht kommen
ſoll aber auch dann wenn die das Schwägerſchaftsverhältniß be
gründende Ehe nicht mehr beſteht

Abg Bödiker Centr führt zur Begründung des Antrags
aus daß es unbillig ſei das Schwägerſchafts und Bluts
verwandtſchaftsverhältniß gleich zu behandeln vielmehr müſſe die
Schwägerſchaft zweiten Grades mit der Blutsverwandtſchaft
dritten Grades korreſpondiren

Abg Hanſen fſfreik beantragt im Antrage Bödiker ſtatt
zweiten Grades zu ſetzen dritten Grades
Der Antrag Hanſen wird abgelehnt und der s 1 mit dem

Amendement Bödiker angenommen
S 2 ſetzt feſt daß für amtliche Führungsatteſte in Privat

ſachen ein Stempel von 50 Pfennig für die in Staatsbetrieben
S beim Abgange daraus gar kein Stempel zu ent
richten iſt

Abg v Strombeck Centr beantragt auch für die Atteſte
in Privatſachen den Stempel zu erlaſſen

Abg Goldſchmidt dfr führt Klage darüber daß das
berliner Polizeipräſidinm von den Handwerkern für die Er
laubnißſcheine zur Anbringung von Schildern eine Stempelabgabe
von 50 M erhebe

Geh Rath Rathjen bittet um Ablehnung des Antrags
Strombeck dieſe unbedeutende Abgabe könne ruhig bleiben

Abg Goldſchmidt erwidert daß für die Arbeiter auch dieſer
geringe Stempel drückend ſei

s 2 wird nach dem Antrage Strombeck angenommen
Der Reſt des Geſetzes gelangt ohne Debatte zur Annahme

ebenſo in der Schlußabſtimmung das ganze Geſetz in der an
genommenen Faſſung

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betreffend die
allgemeine Landesverwaltung und die Zuſtändigkeit
der Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsbehör
den in Poſen

Artikel 2 handelt von der Wählbarkeit zum Provinzialrath und
Bezirksausſchuß

Abg Würmeling Ctr beantragt von der Wählbarkeit aus
zuſchließen die Oberpräſidenten Regierungspräſidenten Vorſteher
königlicher Polizeibehörden Landräthe und Beamte der Provinzial
verwaltung
Miniſter Herrfurth erklärt den Antrag für überflüſſig da

die Regierung mit dem Landtage über den Jnhalt deſſelben be
reits völlig einverſtanden ſei

Rückſicht darauf zieht Abg Würmeling ſeinen Antrag
zurück

Art 2 wird angenommen
Art 3 beſagt daß die Mitglieder des Provinzialraths und Be

zirksausſchuſſes der Beſtätigung des Miniſters des Jnnern reſp
des Oberpräſidenten bedürfen

Abg Szuman Pole beantragt den Artikel zu ſtreichen
Redner hebt zur Begründung des Antrages hervor daß die Be
ſtimmung des Art 3 lediglich den Zweck haben könne der Re
gierung einen maßgebenden Einfluß auf die Geſtaltung des Wahl
ergebniſſes zu ſichern und eine Gefährdung der Rechte der pol
niſchen Bevölkerung bedeute Die Verſchärfung der überflüſſigen
Kautelen ſei im höchſten Grade ungerecht

Miniſter Herrfurth erklärt daß die Streichung des Artikels
das Zuſtandekommen des Geſetzes ernſtlich gefährden werde Die
darin vorgeſehene Kautel werde ja wenig in Anwendung kommen
nothwendig ſei ſie unter allen Umſtänden

Abg v Dziembowsky Pole bittet mit Rückſicht auf die
Erklärung des Miniſters um Annahme des Artikels

Abg Würmeling Centr erkennt zwar an daß die Re
gierung in letzter Zeit ziemlich maßvoll vorgegangen Doch
handle es ſich hier ohne Zweifel um eine Ausnahmebeſtimmung
um der Regierung gefügige Werkzeuge zu ſchaffen und dem
könne er unter keiner Bedingung zuſtimmen Beifall im
Centrum

Abg v Tiedemann Bomſt frk iſt im Gegenſatz zum Vor
redner der Anſicht daß durch das Doppelſyſtem der Beſtätigung
am beſten die Polen vor der Gefahr ganz von der Vertretung
ausgeſchloſſen zu werden behütet bleiben Sicher werde die
Regierung keinen ungerechtfertigten Gebrauch von dem Geſetze
machen und auch keines von den polniſchen Mitgliedern des
Herrenhauſes habe dies Bedenken gehabt die Vorlage werde das
Gefühl der Zugehörigkeit zum preußiſchen Staate bei den Polen

ehren und daher zum Wohle des ganzen Staates bei
ragen
Abg Motty Pole hält die Anſicht aufrecht daß das Geſetz

ein Ausnahmegeſetz ſei gegenüber den ſonſtigen allgemeinen Be

ſümm ungenDamit ſchließt die Diskuſſion
Art 3 wird gegen die Stimmen des Centrums der Frei

ſinnigen und Dänen angenommen
Art 4 8 1 beſtimmt daß die ſechs Mitglieder des Kreisaus

ſchuſſes vom Oberpräſidenten auf Vorſchlag des Kreistages er
nannt werden und daß wenn der Kreistag eine Vervollſtändigung
ſeiner Liſten abgelehnt der Provinzialrath über etwaige Er
gänzungen der Liſten zu beſchließen hat in die Vorſchlagsliſte
nicht aufgenommene Perſonen können nur unter Zuſtimmung des
Provinzialraths vom Oberpräſidenten ernannt dagegen bei Ab
lehnung dieſer Zuſtimmung die Liſte durch den Miniſter des
Jnnern ergänzt werden

Ein Antrag Szuman verlangt die Beſeitigung dieſes Er
nennungsrechts für den Kreisausſchuß

Abg v Meye rz Arnswalde wildkonſ wünſcht den Ausdruck
provinzialſtändiſch als für die Provinz Poſen unzutreffend im

Geſetze beſeitigt und vielleicht durch Provinzialverband oderLeider ſei der Noth Aehnliches erſetzt zu ſehen
Abg v Tiedemann Labiſchin freik hofft daß durch dieſes

Geſetz mindeſtens ein modus vivendi zwiſchen beiden Nationalitäten
geſchaffen werde Denn das Ernennungsrecht des Oberpräſidenten

Finanzminiſter v S

ürfniſſe anzuerkennen daß ſie

Hände der

anzm olz erklärt daß wie der es Mißſtände die daraus entſtusminiſter die Bed u der Kirche taatliche eine Partei ihre e rege Weſchliget
habe wieder zu beſeitigen

Abg D Würmeling wiederholt daß das Geſetz ein Ausnahme
geſetz ſeiMuſter des Jnnern v Hexrrfurth beſtreitet das Das
Geſetz ſchwäche den Ausnahmezuſtand der Provinz vielmehr ab

Hierauf wird der Antrag Szuman gegen die Stimmen
der Jreiſnnigen des Centrums der Polen Dänen abgelehnt

und der Antrag angenommen 2Bei Zuſammenſetzung des Kreistages beantragen die
Abgg Kol iſch und Czwalina dfr die Betheiligung der

Städte in der Weiſe zu regeln daß Städte mit bis 2000 Einwohnern einen von 00 wei von 7000 drei von
75 10,000 vier von 10 00d fünf und darüber für je 5000
einen Deputirten entſenden re Vertreter jedoch nicht über die
Hälfte der Mitglieder des Kreistages ſein dürſen

Miniſter des Jnnern Herrfurth Jch bitte den Antrag
KoliſchCzwalina abzulehnen er iſt z ünſtlich als daß er in
ſeiner Tragweite auf den erſten Blick ſich überſehen ließe Es
iſt auch unzuläſſig in dieſe ſtändiſche Ze einzugreifen
lediglich zugunſten der Städte ohne gleichzeitig an eine Aenderung

der t r zu denkenAbg Koliſ 0 dfr Z Unſer Antrag verfolgt den Zweck eine
Ungerechtigkeit in der Provinz Poſen wenn nicht zu beſeitigen ſodoch zu vermindern Nach der Gemeindeordnung nämlich werden

die Städte bei den Kreistagen verhältnißmäßig recht ungünſtigbetheiligt Jch glaubte umſomehr in dieſer Richtung vorgehen zu

ſollen als die Einführung der Kreis und Provinzialordnung aus
ſtaatspolitiſchen Bedenken wohl noch lange auf ſich warten laſſen
wird Die Zahlenreihe Frb a dem Antrage ein etwas fremd
artiges Anſehen die Zahlen ließen ſich aber nicht vermeiden um
eine möglichſt große Gerechtigkeit bei der Wahl zu erzielen
bitte Sie zur Milderung der Ungerechtigkeit gegen die Städte
meinen Antrag anzunehmen

Abg v Tiedemann Vomſt konſ Der Antrag verfolgt ja
ein gerechtes Ziel nur müßten die Landgemeinden dieſelbe Be
Vaſtigung finden Man ſoll ſich aber hüten ſchon z in die
Verfaſſung der Provinzen einzugreifen Jch bitte um Ablehnung
des Antrages um nicht womöglich durch ſeine Annahme das ganze
Geſetz zu Fall zu bringen

u Czwalina dfr Alle Redner haben in der Kommiſſion
dem Antrage ihre platoniſche Liebe bewieſen als es a aber um
die reelle Unterſtützung handelte ſtand der Antragſteller allein
Jch gebe aber noch die Hoffnung nicht auf daß die Berufung auf
das Urtheil des Hauſes nicht erfolglos ſein wird wegen der innern
Gerechtigkeit des Antrages und deswegen weil in allen Vorſtadien
im Herrenhauſe hier in der erſten Berathung und in der Kom
miſſion keine prinzipiellen Gründe gegen den Antrag haben vor
gebracht werden können dieſe Zurückſetzung der Städte wieder
gut zu machen

Wir ſind auf eine geſetzliche Regelung der ganzen Kreis und
Provinzialordnung verwieſen ein Termin war aber bis jetzt nicht
enannt Wir werden alſo ad calendas graecas vertröſtet Die
tellung der Landgemeinden iſt auch nicht ſo ungünſtig daß ſie

ein Grund ſein könnte ohne die Landgemeinden den Städten dieſe
Verbeſſerung auch nicht zugute kommen zu laſſen Jch bitte
z W des Antrages wer ſchnell giebt giebt doppelt Bei
all links
Abg v Tiedemann Labiſchin freik iſt der Anſicht daß

den Landgemeinden eine ähnliche Mehrberückſichtigung mindeſtens
ſo nöthig ſei wie den Städten Trotzdem er die Abſicht des An

billige müſſe er deshalb doch um Ablehnung des Antrages
itten

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Der Antrag r wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen

und eines Theiles des Centrums abgelehnt
Der Reſt des Art 4 gelangt ohne Debatte zur Annahme des

gleichen Art 53 Angelegenheiten der Provinz
Art 5b behandelt die Angelegenheiten der Kreiſe
Eine Abänderung hat die Faſſung des Herrenhauſes durch Ein

führung des s la erfahren wonach auf Beſchluß des Kreistages
dem Kreisausſchuß die Verwaltung der Kreisangelegenheiten über
tragen werden kann

Abg Frhr v Huene Ctr beantragt in Bezug auf die Ver
theilung der Kreisabgaben die Beſtimmung einzufügen daß die
Grund Gebäude und Gewerbeſteuer von der Heranziehung ganz
freigelaſſen werden kann jedoch höchſtens mit demjenigen Pro
zentſatze herangezogen werden darf mit welchem die Klaſſen undklaſſifizirte Einkommenſteuer belaſtet wird Ausgeſchloſſen von
dge ramztehnng ſoll die Gewerbeſteuer vom Hauſirgewerbe

eiben
Abg v Oertzen Bromberg konſ Jch ſtehe zwar im ar

dem Antrag Huene ſympathiſch gegenüber andererſeits läßt ſich
nicht verkennen daß der Antrag zu einigen Ungerechtigkeiten in
der Beſteuerung Anlaß giebt Z B konnten bisher nach dieſem
8 10 Aktiengeſellſchaften juriſtiſche Perſonen c nicht zu Kreisab
gaben herangezogen werden

rhr v Huene Centr Kein neues Prinzip wollen wir mit
unſerm Antrag einführen ſondern nur was bisher rechtens ge
weſen iſt in Poſen ſoll weiter beſtehen bleiben Es iſt alſo ledig
lich die Zweckmäßigkeitsfrage ob jetzt in der Provinz Poſen eine
Aenderung in Bezug auf die Beſteuerungsvertheilung eintreten
ſoll oder nicht die dem Antrage zu Grunde liegt Jch bitte
um ſeine Annahme da ja die Regelung dieſer Beſteuerung doch
bevorſteht

Geh Rath Haaſe Die Regierung konnte dieſe Beſtimmung
des Antrages Huene nicht aufnehmen weil ſie nicht ein neues
Geſetz machen wollte ſondern nur das was in den übrigen Pro
vinzen beſteht auf die Provinz Poſen übertragen wollte Wollen
die Herren gerade in der Provinz Poſen ſich der Freiheit der
Steuervertheilung der übrigen Provinzen begeben ſo habe ich
übrigens nichts dagegen ich glaube aber daß gerade für dieſe

n t ein ſtändiſchen Prinzip der Antrag Huene ſich
nicht empfiehlt

Abg Graf Kanitz ort Es iſt richtig daß die Heranziehung
der Grundſteuer von den Kreistagen eine ungerechte iſt und die
größten Unzuträglichkeiten im Gefolge hat Jch bin daher mit
der Tendenz des Antrages dem abzuhelfen durchaus einver
ſtanden fürchte aber daß durch ſeine Formulirung die Dispari
täten noch vermehrt werden Wenn überhaupt eine Ausnahme

l ſoll ſo iſt es beſſer daß wir gleich ſolche Vor
chriften hineinbringen die dazu dienen den S 10 der Kreisordnung
anz unmöglich zu machen Jch würde daher damit einverſtanden
ein daß etwa die Grund und Gewerbeſteuer nur bis zur Hälfte

belaſtet werden darf vorausgeſetzt allerdings daß der Herr
Miniſter das nicht für unzuläſſig erklärtAbg Frhr v Huene Jch habe abſichtlich eine Minimalbe
laſtung der Grund und Gewerbeſteuer vermieden weil das von
den Beſtimmungen in den andern Kreiſen ganz abweichen würde
während mein Antrag die Frage offen läßt bis wir uns end
gültig über die Sache entſcheiden Für mich handelt es ſich um
r rein Poſenſche Angelegenheit um eine Zweckmäßigkeits
rage

ie Abg v Dziembovski und v Tiedem ann Bomſt frk
ſprechen ſich gegen den Antrag Huene aus der eine ungerechtfertigte
Neuerung ſei

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antr er r wird gegen die Stimmen des Centrums

und eines T der Konſervativen abgelehnt und der Artikel
unverändert in der Soſſung der Kommiſſion angenommen ebenſo
der Reſt der Vorlage ſowie eine Reſolution an die Regierung
bald möglichſt in Erwägung darüber einzutreten ob nicht den
Städten und den Landgemeinden der n oſen eine ihrer
ehe mehr entſprechende g auf den Kreistagen

uräumen ſei eie Petitionen zu dieſem Geſetzentwurf werden durch die vorgeſgßten Beſchlüſſe erledigt Ah

s folgt die erathung des Geſetzentwuxfs betr dieFürſorge für ſie Writh eathenß ſerern eiſtlich en
Waiſen deri

der evangeliſchen Landeskirche neuen Provinzen dex
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Art 1 wi angenommenArt 2 m hattelg ichtungen des Pfarrwittwen und
Waiſenfonds dem vom Staat halbjährlich 800,000 Mark über

wieſen werden
ird mit einem Amendement Korſch daß dien e W auf die Wittwen der Emeriten ausdehnt

angenommen daß den Geiſtlichen der evangeliſchen Landeskirchevom e 1889 ab der Beitritt zur all emeinen Wittwen
ſlegungsanſtalt nicht mehr geſtattet iſt macht aber für die vondieſe eit bis zum 1 April 1891 in Rheinland und Weſtfalen

angeſtellten Geiſtlichen die Ausnahme daß dieſelben nach den
bisherigen Beſtimmungen der allgemeinen Wittwenverflegungs
anſtalt verſichert werden müſſenes Melbeck beantragt die Worte bis zum 1 April 1891
u ſtreichen und dafür zu ſetzen bis zur Einführung des Geſetzesu dieſen beiden Provinzen eventuell dafür zu ſetzen bis zum

1 April 1892
Abg Dr Brüel beantragt hinter der Ausnahmebeſtimmung

der Vorlage für Rheinland und Weſtfalen einzufügen Dieſe
Verpflichtung kann durch den evangeliſchen Oberkirchenrath unter
Mitwirkung des Generalſynodalvorſtandes auf die bis zum
I April 1892 eingeſtellten Geiſtlichen erſtreckt werden

Abg Melbeck führt zur Begründung ſeines Antrages an daß
es nicht möglich ſei bis zum 1 April 1891 eine Vereinbarung
zwiſcheu den beiden weſtlichen Synoden und dem Kirchenregiment
mit rechtlicher Wirkung herbeizuführen weil die Generalſynode
erſt im Oktober oder November zuſammentritt

Abg Korſch wünſcht Ablehnung des Antrages Melbeck weil
die Vorausſetzung deſſelben daß eine Vereinbarung zwiſchen den
beiden weſtlichen Synoden und dem Kirchenregiment zu Stande
komme wegen der aäblehnenden Haltung der rheiniſchen Synodeirrig ſei Jer Antrag Brüel ſei auch für ihn annehmbar

Geheimrath Schmidt bittet ebenfalls dringend um Ablehnung
des Antrages Melbeck der das Zuſtandekommen des ganzen Ge
ſetzes gefährden könnte

Abg Melbeck zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des Antrages
Korſch zurück

Abg von Schorlemer Alſt Wir ſtimmen dem Antrag Bruel
zu weil er lediglich ein Recht der evangeliſchen Kirchenverfaſſung
aufrecht erhalten will vom Standpunkt der Parität Wenn wir
dem Untrage ſo entgegenkommen enthalten wir uns aber jeder
Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten der evangeliſchen
Landeskirche und kümmern uns daher erſt um die Kirchengeſetze
welche zur Motivirung des Geſetzes herangezogen werden Jch
glaube dieſer Standpunkt iſt der gerechte und möchte wünſchen
daß dieſer Standpunkt auch uns gegenüber beobachtet wird

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Artikel wird mit dem Antrage Brüel angenom

men ebenſo der Reſt des Geſetzes wie auch eine Reſolution die
Regierung aufzufordern die Beſtimmungen der Vorlage baldigſt
auch in den anderen Landestheilen einzuführen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Polizeikoſtengeſetz Antrag

Letocha betr das Halten von Bienen Antrag Drawe betr Be
ſtrafung der Schulverſäumniſſe Petitionen

Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das Marineunglück bei Samoa giebt Hrn Privat

dozent am berliner Polytechnikum Dr H Servus in der T Roſch
Anlaß auf ſeine Theorie zur Vorausbeſtimmung des Wetters
aufs neue die Aufmerkſamkeit hinzulenken Nach Dr Servus iſt
das Barometer auf das man ſich bisher immer verlaſſen hat
ein zur Vorausbeſtimmung ſolcher Erſcheinungen völlig un
geeignetes Jnſtrument Ein Fallen der Queckſilberſäule tritt nicht
vor großen Störungen ſondern faſt ſtets erſt nach denſelben ein
wie ſich dies auch bei dem großen Sturme in Prag am 8 Febr
dieſes Jahres gezeigt hat dann aber kann es von keinem Nutzen d
mehr ſein Allein wir beſitzen ein anderes Mittel um die großen
Störungen vorauszuſehen ein Mittel das untrüglich iſt und mit
der größten Sicherheit die Störungen welche ſich ereignen werden
anzeigt Dieſes Mittel iſt die Photographie der Sonne
Photographirt man die Sonne vermittels einer beſonders farben
empfindlich gemachten Platte ſo zeigen ſich um die Sonne herum
bald weiße kreisförmige bald elliptiſche bald kometenſchweifartige
bald kegelförmige Zonen die wieder in ihrem Jnnern eine Ab
ſtufung vom Grau bis zum höchſten Weiß zeigen je nach den
Störungen die unſere Erde treffen werden je ſtärker dieſe
Störungen ſein werden um ſo größeren Durchmeſſer werden
dieſe Zonen haben und um ſo weißer werden ſie uns erſcheinen
Dieſe Zonen erreichen oft einen zehnfachen Durchmeſſer des
Sonnenbildes ja bisweilen auch einen ſolchen von zwanzigfachem
Durchmeſſer Die großen Schneeverwehungen der letzten Jahre
kündigten ſich ſtets durch weiße kegelförmige Erſcheinungen am
Sonnenbilde an Prof Zeuger in Prag der dieſen Einfluß der
Sonnenhalbrotation zum erſten Male hervorhob hat auch ge
funden wie dieſe großen Zonen ſich ſtets nach Ablauf von 12 6
Tagen auf der photographiſchen Platte wiederholen Jch habe ferner
aus zahlreichen Photographien gefunden daß dieſe Zonen beſonders
Part auftreten an den Tagen an welchen eben mehrere der ſog Falb
chen Faktoren 1 die Erdnähe der Sonne 2 die Erdnähe des Mondes

3 Gleich vder Gegenſtellung von Sonne und Mond zum Meri
dian oder 4 zum Aequator 5 Stand der Sonne im Aequator
6 Stand des Mondes im Aequator mit den Sonnenperioden
tagen zuſammen oder in deren unmittelbare Nähe fallen Das
Unglück bei Samoa drängt mich nun dazu die deutſche Marine
verwaltung aufzufordern ein jedes unſerer Kriegsſchiffe mit einem
kleinen photographiſchen Laboratorium auszuſtatten Wenig nur
iſt dazu erforderlich und die dabei vorzunehmenden Operationen
ind außerordentlich einfach und bedürfen nur geringer Uebung
Empfehlenswerth ſind dazu die Steinheil ſchen Aplanaten Werden
ſolche photographiſche Aufnahmen der Sonne täglich und zu ver
ſchiedenen Zeiten des Tages in jenen ſüdlichen Gegenden vor
enommen ſo läßt ſich aus ihnen ſehr wohl erkennen ob ein
yphon zu befürchten iſt oder nicht und es werden ſich dann

die nöthigen Vorſichtsmaßregeln treffen laßen Die Photographie
der Sonne giebt uns einzig und allein Aufſchluß über die zu
erwartenden Störungen der Atmoſphäre Zum Schluß ſei mit
Bezug auf das Unglück in Samoa bemerkt daß Hr Falb den
17 März als ſehr kritiſch bezeichnet hat

Gerichtsverhandlungen

Halle 2 April Jn geſtriger Schwurgerichtsſitzunwurden außer dem bereits mitgetheilten Falle K dere
Steinig und Weber noch 2 Sachen verhandelt Die königlStaatsanwaltſchaft war dabei durch Hrn Staatsanwalt Arndt
vertreten der Gerichtshof derſelbe wie in der I Sache ebenſo
dieſelben Geſchworenen Der Arheiter Friedrich Karl Thieme
aus Großlehna bei Kötzſchau bei Lützen deſſen Angelegenheit
bereits am 9 Okt v J anberaumt aber damals vertagt worden

kam zur Erledigung Es handelte ſich um Sittlichkeitsverbrechen
176 Abſ 1 des Str weshalb bei der Verhandlung dieSe ſenelchteit ausgeſchloſſen wurde Der ngetlagte ad et

Annahme mildernder Umſtände ſchuldig befunden und zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt wovon m re durch erlittene Unter

wurden Hrechtsanwalt Weber Die dritte Sache entonſp ein s
der Oeffentlichkeit da über ein Verbrechen 218 des
Str B zu verhandeln war Als Angeklagte wegen beſagtenVerbrechens erſchien die Bergmannsfrau Marie Za 9 arias aus

Eisleben 21 Jahre alt bisher un reſt ſie war außer jenem
rechen noch wegen verſuchten Mordes t und dann

re alt wegen Weh zu wählte Su iſthat eng
e zu en afthaten iebeiden Angeklagten ſind polniſcher Nationalität aus der Provinz

Schleſien gebürtig die Wegner noch unbeſtraft Das Verbrechen
des Mordbverſuchs ſollte die a arias gegen ihr 6 Monate altes
Kind verübt haben Nach Wie r ung der Oeffentlichkeit
erfolgte Verkündigung des Urtheils dahin daß beide Angeklagtenach Pem Spruche der e der ihnen zur Laſt zie ten
Verbrechen nichtſchuldig befunden worden und dieſerhalb frei
uſprechen waren außerdem ward ihre Entlaſſung aus der Untere ungshaft gerffret Vertheidiger die Herren Rechtsanwalt

Weber und De Keil

Provbinzial Nachrichten
Eisleben 1 April Der berg des hieſigen

Realprogymnaſiums welcher ſoeben erſchienen iſt enthält
eine volks wirthſchaftliche Skizze über die binnenländiſchen
Waſſerſtraßen des Deutſchen Reiches und Schul
nachrichten beides von dem Leiter der Anſtalt Hrn
D Htto Richter Getreu ſeinem Grundſatze daß eine Schrift
welche ſich in erſter Linie an die Angehörigen der Schüler wendet
nicht mit ſolchen n Abhandlungen prunken darf welche
für die Mehrzahl derſelben unverſtändlich oder doch unintereſſant
ſind hat der Herausgeber ſeinen Jrgetich mit einer Arbeit
eröffnet welche einen bedeutſamen Einblick in das binnenländiſche
Verkehrsweſen eröffnet Einleitend bemerkt er daß die ſchon in
grauer Vorzeit hochwichtigen Waſſerſtraßen in dem Zeitalter
der Eiſenbahnen keineswegs ihre Bedeutung verloren haben
daß vielmehr nur die Dampfkraft in deren Dienſte
getreten iſt und mit glänzendem Erfolge auf derſelben
die Triebkraft des Windes und der Menſchenhand zu erſetzen
begonnen hat Und nun ſtellt er ſich die Aufgabe die
binnen ländiſchen Waſſerſtraßen unſeres Vaterlandes ſo
eingehend wie es der beſchränkte Raum geſtattet zu charakteri
ſiren Jn lebendiger Weiſe wird demnächſt die überaus günſtige
See unſerer Stromläufe ſodann deren hervorragende
Schiffbarkeit namentlich durch den Vergleich mit den Verhältniſſen
der anderen wichtigeren Kulturländer der Erde dargelegt nicht
minder aber n en wie ſehr Deutſchland hinſichtlich der
künſtlichen Waſſerſtraßen faſt hinter ſämmtlichen derſelben
zurückſteht Nachdrücklich wird her vorgehoben daß der letzt
erwähnte Mangel in der bisherigen Zerriſſenheit unſeres
Vaterlandes begründet iſt daß nur in demjenigen Theile der
ſelben in welchem ſich große Gebiete unter dem Scepter
mächtiger Herrſcher zuſammenfügten wie im brandenburgiſch
preußiſchen Staate ſchon ehedem wie in den früh
geeinten Nachbarländern Frankreich und Großbritannien
wichtige Kanalverbindungen entſtanden daß aber nach der groß
artigen Neugeſtaltung Deutſchlands ſeit 1866 auch die Be
ſtrebungen unſer Kanalſyſtem auszugeſtalten und zu ver
vollſtändigen erſtarkt ſind und allmälig ihrer Verwirklichung
entgegengehen Und nun werden alle wichtigen natürlichen
und künſtlichen Waſſerſtraßen unter Heranziehung eines ent
ſprechenden ſtatiſtiſchen Materials nach ihrer Bedeutung verhältniß
mäßig eingehend beſprochen Wir erhalten da nähere Daten nicht
nur über Länge und Tiefe dieſer Gewäſſer ſondern bei den
wichtigeren derſelben auch über den Frachtenverkehr in kurzen
ſcharfen Zügen wird auch der hervorragende Nutzen gekennzeichnet
welchen die bedeutenden Plätze unſeres Vaterlandes von den ſie
berührenden Waſſerſtraßen ziehen Sonach wird in engemRahmen ein r umfaſfendes Bild des betreffenden
Verkehrsweſens entrollt welches durch zahlreiche ſtatiſtiſche
Beläge an Anſchaulichkeit und Klarheit gewinnt Unſeres
Wiſſens iſt eine ähnliche Darſtellung bisher noch nicht verſucht
worden und dieſe Arbeit daher doppelt dankenswerth Die
irrige laſſen das weitere Gedeihen der Realſchule

erkennen Dieſelbe ſchließt in ihren 7 Klaſſen mit 192 Schülern
ab es wirkten an ihr im Laufe des Schuljahres 188889
11 Lehrer Zu Oſtern 1888 erhielten 18 zu Michaelis 1888
10 Unter Sekundaner durch Konferenzbeſchluß das Zeugniß zum
einjährigfreiwilligen Militärdienſte Wir fügen noch hinzu
aß am Donnerstag den 28 März aufgrund eines Beſchluſſes

der Lehrerkonferenz wieder 12 Unter Sekundaner mit dem Ein
jährigenzeugniſſe entlaſſen worden ſind und daß am folgenden
Tage unter dem Vorſitze des Leiters Hrn Dr Otto Richter
als königl Kommiſſar die diesmalige Abiturienten Prüfung ſtatt
gefunden hat in welcher vier Schüler geprüft und mit dem
Zeugniß der Reife ausgeſtattet wurden Das Sommerhalbijahr
der Anſtalt beginnt am Dienstag nach Oſtern den 25 April

J Hettſtedt 2 April Heute begeht unſer Stadtoberhaupt
Hr Bürgermeiſter Jahr ſein 2sjähriges Dienſtjubiläum Seine Thätigkeit fällt in jene für unſere Stadt ſo
unvergeßliche traurige Zeit der Trichinenepidemie welcher auch
ſein Amtsvorgänger Bürgermeiſter Heddrich zum Opfer fiel
Schon geſtern wurden dem Jubilar vom Stadtmuſikcorps und
verſchiedenen Liedertafeln muſikaliſche Huldigungen gebracht und
heute nachmittag findet im Rathhausſaale ein Feſtmahl ſtatt an
welchem etwa 130 Bürger theilnehmen

K DTorgau 1 April Geſtern nachmittag fuhr ein mit
böhmiſchen Braunkohlen beladener großer Kahn dermaßen an
einen Pfeiler der oberen Brücke an daß der Kahn zerbrach
und unterging und die auf demſelben befindlichen 6 Perſonen
kaum Zeit hatten ſich mit nur wenigen Habſeligkeiten in den
kleinen Kahn zu retten Der Kahn gehörte nach Buckau
Magdeburg und hatte bei dem jetzigen hohen Waſſerſtande nicht
weniger als 65 Eiſenbahnwagen Kohlen geladen alſo etwa ſoviel
als ein ganzer Eiſenbahnzug fortbewegt

Erledigte geiſtliche Stellen Pfarrſtelle zu Martins
rieth Diözes Sangerhauſen Dieſelbe unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung Einkommen neben freier Wohnung
2474 M 1 Kirche Berufung diesmal durch die KirchenbehördeDie unter Privatpatronat fiehenbe mit einem Einkommen von

2405 M außer Wohnung verbundene Pfarrſtelle in Schernikau
Ephorie Stendal 2 Kirchen ars zu Schönfeld Ephorie
Sandau PrivatPatronat neben freier Wohnung Einkommen
von 3519 wovon zur Zeit 183 M jährlich an zwei Pfarr
wittwen abzugeben ſind 2 Kirchen

Vermiſchtes
Ein kleiner Unfall des Kaiſers wird aus Poſen be

richtet Der Kaiſer beſtieg in der Schützenſtraße einen leichten
Kahn zu einer Rundfahrt durch das Ueberſchwemmungsgebiet
der Stadt Beim e e aus dem Kahn gerieth dieſer ins
Schwanken der Kaiſer ſprang bis ans Knie ins Waſſer während
eine hohe Perſönlichkeit aus ſeiner Begleitung ein unfreiwilliges
Bad nehmen mußte

Der Kaiſer hat für die diesjährige Berliner Maſtvieh
ausſtellung zwei goldene Staatsmedaillen bewilligt mit denen die
höchſten züchteriſchen Leiſtungen in den Abtheilungen für Rind
vieh und Schweine ausgezeichnet werden ſollen Vas landwirth
ſchaftliche Miniſterium hat 11,000 die Stadt Berlin 3000 M für

überwieſen der Klub der Landwirthe einen
werthvollen Silberpreis geſtiftet Die Anmeldungen ſind in be
deutend geringerer Zahl eingegangen wie bisher die ſchlechten
re nne des letzten Winters ſind in dieſer Beziehung

nicht ohne Einfluß geblieben
V Boulanger Aus Paris wird gemeldet Das

amtliche Blatt veröffentlicht eine Verordnung welche die Ver
wendung anderer als der herkömmlichen Bilder für Spielkarten
verbietet Um dies zu verſtehen muß man Den daß in letzter
Zeit Spielkarten mit Bouſanger als Kartenkönig in den Handel
gebracht wurden

Ein verwegener Bankdiebſtahl wird aus Denbere gemeldet Ein gut Widtee gen trat n die National
ank in der geuannten Stadt und verlangte den ten HrnMoffatt zu Krechen Jm Privatzimmer es en

erklärte er daß ein Plan beſtebe die Bank zu berauben und er
ſuchte ihn ihm ein Check Formular zurgeben um ihm zu zeigenauf welche Weiſe der Betrug aus efübrt werden ſolle Der arg

loſe Herr Moffatt gab ihm das Formular worauf der Fremde
einen geladenen Revolver zog die Schußwaffe in der einen Hand
eine Dynamitpatrone in der andern forderte er den erſchrockenen
Bankdirektor auf den Check für 21,000 Doll auszuſtellen mache
er den geringſten Lärm ſo ehe er ihn nieder und rena die
Bank in die Luft Hr Moffatt ſah das Verzweifelte ſeiner Lage
ein ſtellte den Check aus ging mit demſelben gefolgt von dem
Fremden zum Kaſſirer der ohne Zandern ihm den Betrag in Baar
aushändigte Die Banknoten in ſeiner Taſche machte ſich der
Räuber ſofort aus dem Staube Hr Moffatt war ſo erſchreckt
daß er lange keine Weiſung zur Verfolgung geben konnte

Verhaftung Jn Mailand wurde am 1 ds ein ge
wiſſer Saſſoli aus Bologna ein Handlungsreiſender der bereits
früher mit den Gerichten in Konflikt geweſen verhaftet weil er
der Theilnahme an der Ermordung Geiſendorfs verdächtig iſt

Selbſtmord eines Schauſpielers m Siadt
theater zu Bern ſollte am Mittwoch während der h von
Ravenna mit Frau Jrſchick als Gaſt über die Bretter ging
Schauſpieler und Regiſſeur Oskar Gröhe früher am halleſchen
Jntkerimstheater im zweiten Akt als Kaiſer Caligula auftreten
konnte aber nicht erſcheinen weil er ſich gegen Ende des erſten
Aktes zwiſchen 8 und 8 Uhr im Hinterzimmer einer Bierhalle
in die Bruſt geſchoſſen hatte Der zweite Akt des Trauerſpiels
auf dem Theater mußte deshalb weggelaſſen werden im fünften
Akt ſpielte ein anderer Darſteller den römiſchen Cäſaren Unter
deſſen wurde Herr Gröhe dem ein Arzt die erſte Hülfe geleiſtet
nach dem Jnſelſpital geführt Er hatte gut nach dem Herzen ge
zielt daſſelbe aber nicht getroffen Jmmerhin iſt ſein Zuſtand
beſorgnißerregend

Selbſtmord Wie uns der Drath aus Wien meldet hat
ſich die aus Görz nach dort gekommene Gräfin Joſefine Radeßzky
die 35 Jahr alte Enkelin des berühmten Marſchalls in der
Wohnung der Fran FriedländerDelia mit einem Revolver ge
tödtet als Grund wird ein unheilbares Leiden angegeben

Hochwaſſer
Halle 2 April Die Saale iſt abermals nunmehr zum

dritten mal geſtiegen und das Saalthal das ſeit Sonntag
theilweiſe frei geworden war ſteht heute wieder unter Waſſer

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Comites zur
Unterſtützung der Ueberſchwemmten in den deutſchen
Stromgebieten beſchloß am Montag auf Antrag des Vor
ſitzenden Hrn Oberbürgermeiſter v Forckenbeck 128,000 M auf
die Provinz Weſtpreußen an den Magiſtrat von Marienburg
auf Stadt und Kreis Elbing und Preußiſch Holland auf Oſt
preußen und die Stadt Königsberg auf Stadt und Provinz
Poſen den Regierungsbezirk Frankfurt und auf Hirſchberg am
Bober zu vertheilen Nur ein kleiner noch verbleibender Reſt
beſtand wird für Rettungsmaßregeln und Geſundheitszwecke
zurückbehalten

Die heutigen Meldungen aus Poſen lauten beſſer Die
Warthe iſt dort ſeit Sonntag abend im Fallen Auch von
Schrimm und Pogorzelice wird ein weiteres langſames
Fallen gemeldet Jn Landsberg hatte der Waſſerſtand am
Montag abend eine Höhe von 3,88 m erreicht das Waſſer war
noch in weiterem Steigen die Brückenvorſtadt war vom Waſſer
hoch umfluthet die Kellerwohnungen in der Eiſenbahnſtraße
wurden oder waren bereits geräumt

Das danziger Eiſenbahnbetriebsamt theilt mit Zwiſchen
Marienau und Tiegenhof iſt infolge Durchbruchs des Schwente
fluſſes und Geleisüberſchwemmung der Verkehr unterbrochen
Züge können bis auf weiteres nur von Simonsdorf bis

Marienau verkehren S
Waagren und Produktenberichte

Getreide
Berlin 1 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg

Loco feſt Termine feſt und höher Gekündigt 3500 t r u 183
M Loco 179 195 M nach Qualität Lieferungsqualität 187 per dieſen
Monat ver April Mai 188 189,50 189 bez per MaiJuni 188,5
180,75 189,25 bez per Juni Juli 189,75 190,5 190 bez per Juli Ang
190 191 199,50 bez per Aug Sept per Sept Okt 187,50 188 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per
MaiJuni per JuniJuliRoggen per 1000 g Loco flau Termine weichend Gekündigt 8000 t
Kündigungspreis 145,50 M Loco 140 150 M nach Qualität Lieferungs
qualität 146 per dieſen Monat per April Mai 146,25 145 bez
er MaiJuni 147 145,75 bez per Juni Juli 148 146,75 ſbez per Juli

Aug per Aug Sept 149,25 148,50 bez per Sept Okt 149,75
149 bez per Okt

Gerſte W 1000 Kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte
120 135 bez
Hafer 1000 kg Loco behauptet Termine niedriger Gekündigt

50 t Kündigungspreis 142 M Loco 140 165 M nach Qualität Lieferungs
qualität 142 pommerſcher und mittel 146 148 guter 150 152
ſeiner 155 160 ab Bahn bez preußiſcher feiner per dieſen

April Mai 141,25 142,25 142 bez per MaiJuni
ver JuniJult 139 138,75 139 bez per JuliNug

ver Sept Okt 137 bez
Magdeburg 1 April Gebr Friedeberg Landweizen 183 187 M

Weißweizen 179 183 glatter engl Weizen 176 181 Rauhweizen 1
bis 165 R 149 158 Chevaliergerſte 166 186 Landgerſte150 162 vaſer 145 155 M für 1000 kg

Stettin 1 April Weizen matt loco alte Uſance 176 181 do
per April Mai 182,00 do Sept Okt neue Uſance 185,50 Roggen loco
matt alte Uſance 138,00 144,00 do per April Mat 144,00 do per
Sept Okt neue Uſance a Pomm Hafer loco 138 141

Köln 1 April izen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per Mai 20,05 per Juli 20,25 goggen hieſiger loco 15,00 fremder
We i6,80 per Mai 14,85 der Juli 14,95 Hafer hieſiger loco 19,50 fremder
1d,50

Hamburg 1 April Weizen loco ſlau holſteiniſcher loco 155 17b
Roggen loco flan mecklenburgiſcher loco 155 168 ruſſiſcher flau loco90 100 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Breslan 1 April Roggen per April 150,00 per April Mai 150,00 per
JuniJuli 163,00

Kaffee

Hamburg 1 April Kaffee flau Umſaßz Sack
37 n f 1 April J e a z S Santos per Apriln r Mat 83 per Sept r Dez Ruhigberg kvprit nachm z Uhr 30 M Schinddericht Kaffee good
e es per April 82 per Mai 82 per Sept 843 per Le

Wmſterdam 1 April JavaKaſfee good ordinary 51
Havre 1 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimannt

jegler Comp Kaffee in New ſch mit 5 Points Baiſſeio 6090 Sack tos 13,000 Sack Recettes für Sonnabend

e Vorm e n ehe von ar mp S ages per Sept 106,00 Rud 7
Zucker

Hamburg 1 April Vormittagsbericht tiete
88 Rendement rei an Bord durg per April 17,42 perd ne der Anhih ind der Du de snotirimgj 14 00

1 it richt Rübevan eben en a en den r dern es I Produkt

e et e anwehe dudt ren Nr per Bee ver Beiunrege u
per MaiJuni 48 per Okt Jan

egr 9607 Javazucker 18 ruhiger Rübenrohaondon I April Telzucer 17 dhiger
London I April Spätere Meldung Rühenrohzucer 17 feßp
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Magdeburger Börle
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
30 März 1 April

J r mBrodra ua 7Gemn Raffiade II 31,00 31,50
Gem Melis I 31,75

llzucker l r raſſe Ia B 5IlIg TÄÄZT In

Melaſe iſa
Tendenz am 1 April Feſt

B Ohne Verbrauchsſtener
30 März 1 April

r r4 e 21,50 22 15 21,50 22,25
Nachpr 759 17,00 18,50 17,00 18,60

Tendenz am 1 April Feſt
II Terminpreife fur Rohzucker I Produkt

Je Steuervergütung
a fre auf Speicher Magdeburg

März Juni nMat uliS Da den 18,10 bez
April Mat t DezMai Novwei m 90 18 bez u 18,10 Sl 17,60 75 n G uli 17,90 z u 18 ri h bez u Aug 18 18,17/ bez 18,15 G

17,85 Br s x des T 17 G70 x T nn t Se e 18 r Ziehe 1380 vr
Juni Juli 17,72 95bez 18,05 Br Nov Dez 13,70 bez

18 G h Wuter ſt arRTe Anfangs ſchwach ſpäter ſtrammwem e Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Petroleum
in 1 April Amtl Petroleum Rafſinirtes Standard whtte per100 P W ß a eſſen von 100 Ctr Termine behauptet Gekiüdigt

g Kündigungspreis M Loco dieſen Monat 23,2 M
Durchſchnittspreis 23,2 M

Stettin 1 April Loco 12,00Hamburg 1 April Pelroleum feſt Standard white loco 6,25
Br 6,20 Gd per Mai 6,25 Br n

Bremen 1 April Schlußber Petroleum ſehr feſt Standard wohite
loco 6,25 Br

Antwerpen 1 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 16/ bez 16 Br per April 16 Br per Juni 16 Br
per Sept Dez 17 Br Ruhig

New ork 1 April vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certifikates 90

Epiritus
r Berlin 1 April Amtlich Spirtlus per 100 à 1002 10,000 I
näch Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt l
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Behauptet Gekündigt
Kündigungspreis 52,1 M Loco ohne Faß 51 bez per dieſen

Monat und per April Mai 52,5 52,7 bez per MaiJuni 52,9 53 53 bez
per Juni Jult 53,5 53 53,6 bez per Juli Aug 54,1 54,2 bez peru Sept 54,5 54,7 54,6 bez per Sept Okt

e Verbrauchsabgabe Behauptet Gekündigt 90,000 1
Kündigungspreis 33,3 M Loco ohne Faß 34,4 bez mit Faß loco
per dieſen Monat und per April Mai 33,2 33,4 32,233,3 bez per Mai

uni 33,5 33,7 33,6 bez per Juni Jult 34,1 34,3 34,2 bez per Juli
34,7 34,8 34,7 bez per Aug Sept 35 35 34,9 35 bez per

Sept Okt 35,3 35,4 35,2 bez sMagdeburg 1 April Kartoffelſpiritus für 10,000 0 loco ohne Faß
54,00 64,04 M bei 50 34,60 bei 70 M Stenerauſſchlag

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Magdeburg 1 April Hermann Walther Kartoſſfelſpiritus feſt

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,80 54,20 W
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,40 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Angebot

piritus mit 70 M

ben per
90 do 7

HVamburg

Paris

u
6 o
7 Böhm Weſtb 597 136,60 G

s 14

7Pofen 1 r Spiritus loco ohne

till
et 1 April Splritns behanptet loco ohne

Konſumſiener 53,70 mit 70 M Konfum
Konſumſiener 33,20 ver Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 35,30

Breslan 1 April Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verb
ril 51,90 do do per April Mai 51 ,90 do do per Aug Sept Okt 51,00
M Verbrauchsabgaben per April 32,20 do do per AprilMai

do do per MaiJuni
1 April

Br ber MaiJnni 22 Br per
Varis 1 Aprilper Mai 42,25 per Mai Aug 42,75 per Sept

1 April abends

JnliAug

SOer 52,30 do50er 2 do per

Telegr Spiritns rnper Mai 42,25 per Mai Aug 42,75 per Sept Dez 41

ſteuer 34,10 ver
mit 50

nitz v Riebeck u Co 190,75
Lpz Kammgaruſp
do Malzf Schkeud

Zir oa
M

Mai mit 70 M

rauchsab

Spiritus Preiſe nominell per AprilMat 21
23 Br per Ang Sept 24 B

Schlußbericht Spiritus e per April 41,50
d per April 41,50

Butter Eier Fleiſch
Berlin 30 März Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1 40Banchſleiſch 0,80 1,20 Schweineſielſch 0,90 1 40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hamniel

ſeiſch 0,80 1,40 Bulter 1,80 2,80 M per 1 Xg Eier 40 4,60 M per
60 Stück

Leipziger Börſe vom 1 April

l Sächſ M f l ThlrNennen 435 2 zen 500 103,50 G
3 zo 500 96,70 Ah do 1879 103 75 G

Thlr 5 doEm 187 103,50 PStaatsanl 18551 10098,00 P ws Stadtobla 105,50 b
42 do 1847 500 101,40 G do 187 104,75 G45 do 1870 100 105,25 G 3 Altb Landobl 192
4 do 67 ab5 3500 105,35G 4 do do 102,60 G
31 Landreutenbr 500 100,60 G

Div Eiſenb St Akt Div9 Altenburg Zei 182,90 7 Leipz Baubauk 140,00 Gr e e 45100 10 do Vierbr z Reud

Oelſgaten Oele Fettwaaren
Berlin 1 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß TermineW h e n 7 M a Bee 7bez ver MalJunt 57 per Juni Juli per Sept Okt 81,9 bez per

r u c 1 April Rüböl ruhig per AprilMal 57,10 per Sept

e öln 1 April Telegr Rüdol loco 60,80 per Mat 58,60 per Mt

a e Sir ſanverzonth z igz res lau 1 April Rü pril 59Zaris 1 Apen nach Schlußbericht Telegr Rüböl matt
per April 75,00 per Mai 73,25 per Mai Aug 68,25 per Sept Dez 58,50

m eai 72,00 per Mai Ang 67,75 per Sept DezAmſterdam 1 Sprii Telegr Raps per Herbſt Fl Räübsl loco

24 per Mal 30 per Herbſt 26

loco 58,00per We 658,00

Am CiGon
Donnerstag den 4 d Mts Vormittags 11 Uhr verſteigere ich in einer Streitſache im Gaſthofe zur grünen

Linde hierſelbn Zwei fette Ochſen Zahlung
Merſeburg den 1 April 1889

Tauechnitz Gerichts Vollzieher
Von Donnerstag den 4 April

ab ſtehen wieder

hochtragende u friſch
milchende Kühe

S ſehr W e zum Verkauf

är Ausl Staats u Konnn PapiereBerliner Vörſe Argentiniſche Anleihe 5 Dege bzG

1 April 3 T x z 73 en Fonds Buenos Aires Cold A 75 bzre e e Den e Bukareſter 5 9775 d
Deutſche ReichsAnl 4 108,75b3 Egyptiſche Anleihe 4859,90 bz
do do 104,00 bz do do 5 104,20 GPreuß konſ St Aul 4 107,50 b Finnländer Looſe 514,00 B
do do do 103,70 b Griechiſche Gold Anl 5 90,406

StaotsSchuldſcheine 101,20 Jtalieniſche Reute 596,40 bz
Staats Pr Aul 1855 3 175 10b5 Kopenhagener Stadt A 3 98,00 b
Barmer StadtAnleihe 3 1901,725 B NLiſſaboner Stadt Anl 485,50 bzB

Seri StadtObligation 2 103 50 G Rorwegiſche Anleihe 87,70 65
Bremer Anleihe 3 102,30 BDeſterreich Papierrente A/e 70,60 bz

lleſche StadtAnleihe 3 201,60 8 do Silkerrente i 70,60 b
mburger Staatsanl 20 b Oeſterreich Gold Rente 4 94,40 b
do Rente 108 10 bzG do Kredit 1898 232975Mainzer Stadt Ank 3 do 1860er Looſe 5 123,25 bzG

ſtpreuß Prov Obl 4 102,80 G do 1864er Looſe 319,50 B
Sachſiſche Staatsrente 395,20 S Poriugieſiſche Anleihe 599,80 dz6

e e e einzial umäni St Rente 7,90 bLand ſchaſtt Central 4 104,25 G Se fund u
a d do amort 598,00 bLaudich Centr Pfdb 2 Ruſf konſ Anleihe 1870 5

e neue 102,006 do 5 102,90 bzG
i e 18771 5Oſtpreuß Pfandbr 3/,101,80 b do 3 oWeſtpreuß 37 102 10 bß do do 1884 5 101,80 b56

RentenBriefe do HrientAnl II 5 6760Pommerſche 4 105,70 z do do III 5 67,60 bzojen ſche 4 105,70 bz do Anl 1864 5 184,00 bzG
reußiſche 1105,70 bz do Pr Anl 1866 5 166,006
chliſche 105,70 b NRuſf Gold Rente 1883 6 11500 bzB

Schleſiſche 4 1106 10 bz do enreivtt 5 659806
inſſ Polu SchatzanwBad Prüm an 71 Zeh u Rabiet g eBairiſche e 4 2335 Schwed St Anl 1875 10220 bz6

n ä 7,7 do HhpothPfdor 4/,102,106Deſſaner Präm Anl 3 137,80 do do 2 102 90San ind r a PSerbiſche amort Rente 5 860006Sbeger KramiſenAnl Ia e do hene Tab e 9 8000
San o t Leöe 5 n t te SeJ Ungar GoldRente 4 66,90 bzdo do mittel 4 41

e aIn und ausländiſche aHyvothetenPfandbriefe do St Eiſenb A en
AnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 108,60 bz
Deutſche Grundſch B 4 108,00 b Eiſenbahn StammPrioritäts
do do 31 2 99,50 bzG Atktiendo Hyp 4 108,10 b udo 4 169,00 bos 118,10 bz6Goth Pr abg 116,40 b 5 114,25do abg 112,00 b 118,75 Gdo III 3 1 114,25 bzGdo IV 3 102,75 94,50 bzGdo V

e vdo etdo und 97,25 bBr Cent EutinLübeck I 4780 bFrankf Güterb 6 108,60 bz
b refelder 5 105,25 bz6refe e ca 49 234,00
b Pübec 7 170,75 bſ 116,10 ba

82 00 be
s 162 10 bo

2 77,50 G
0 04,75 bz

2

77,50 b

Dur 3 fo Mansfelder KüxeGade Se e e ws NeumeisterKammgarnſp

s Altenburg Sächſ Maſch Fabr7 Diner St 189,00 G Hartmanu 180,50 P Heute Abend 6 Uhr ſtarb nach langem Leiden im 78 Lebens
7 do do B 189,00 G 15 ehe Mr jahre unſere liebe Mutter

SchonherrVon u gred a s re S bverw Frau Wilhelmine Braune
19 Aug D Kr za 8pz o o h Bereits o geb Apel18298 7 do St Prior 159,006 was wir hiermit um ſtille Theilnahme bittend tiefbetrübt anzeigen
d do Hols i Krdtb 111/00 G 3 Zeiher Par n Satt W Mücheln den 31 März 1889 Die Hinterbliebenen
S Gothaer Privatbank 112,00 P 5 Weſteregeln Hart
62 Leipziger Bank 140,50 G Dbug 105,00 P
h erch n 30 62 Zuckerfabrik Glauzig 1 10,50 G

d Wennar Bank abgſt 1 05,006 6 zZuckerraffinerie Halle 138,00 bz G

r Ganz ſeid bedruckte Foularäs4 wJnd Akt Pr u 5 Zone S tn mil 1 90 bis 6,25 p Met verſ roben u ſtück
Stamm Prior 4 do do Gold 85 weiſe porto und zollfrei ins Haus dasZt r r u e Byſhtlebre d t d briteret G Henneberg K u K HofliefFbr Zimmerm 7 m 1 t M r ief P10 abüie arerſute o 8 h r e Zürich Muſter umgehend Briefe koſten 20 Pf Porto

559 do Schuldverſchr 102,50 G 4 do Gold 107,00 G

8 en d rrbeh e Von keinem Huſtenmittel übertroffenD W M Sonderm o Emt Stier Vorz A 59,50 G 5, do do 1874 108,50 G iſt das allgemein beliebte und ärztlich warm empfohlene Dr R
a l er 3275 BVock s Pectoral Huſtenſtiller erhältlich in Schachteln mit 60Sermania u o Em v 1871 u 72 86,29 G Paſtillen à 1 in den Apotheken Die dtheiſe findSohn 160,00 bzG 5 KaſchauOderberg 86,59 G aſtillen in den Apotheken Die Beſtandtheile ſind Huflattich

5 Haueſcestraßens 136,75 P a Prag Dux Gold 102,25 G Fuß bols e P Eth re ait n e re h
KetteElbſ Geſ Akt 82,25 bzG d do Gold 109,00 P enwuxzel Eibiſchwurzel Schafgarbe Klatſchroſe alzextrac

5 Körblsd Zuckerſabr 115,00 b56 5 PragTurnau 90,00 G i Salmiak Traganth Zuckerpulver Vanilleextract Roſenöl

AuſſigTeplitz 17 fpreuß Bod Kred A 6 125,25 B Wharkewe en ew 0o ob Chemiſche abriſen reBöhmiſche Nordbahn 6 119,25 bzG do CEtr Bod 40 8 142,00 b3G Jwangor ombrowo 4 9760 646 ehe 4 120,09 b3zG
do Weſtbahn 7 137,00 bzG do Hyp Alkt Bank 6 119,80 G Große Rufſſiſche 3 Leopoldshall 5 1128,00 Be r J 5 z dp 25 72 75 95 e t de s Sang t 75 bzGDuxBod 772204,4 d Leihhan s ,00 h ocoKursk Prior ß aßfürker 53Soda n ger ß e Fener G eproz re Mssco an 4 Danziger Oelmühle 12 e

deahn 149,9 Roſtocker Bank ,256 o molensk 50 bz o do St Pr 10 145,59 bzGrazKöflach l 107 Kuſſiſhe Vant f a H 4 61,90 z NijaſchtMorezanst 9 100,1084 Deutſche gont 10 18000
in e ehe re 83 e nſde r in 6 2230 o Epeſtorf Salinen 4 128,75 bzJwangorodDombr B 599,00 bzB Vereinsbank Verlin 76,00 bz tjäſanKozlow 93,00 bz G Eilenburger Kattun 4 99,90 bzn 66,30 bz e n z e S röwo 9 e Zuckerfabrik 6 112,00 636ronpr Rudolfb gar eimariſche Bauk konv Südweſtbahn 80 bz Greppiner Werke 4 97,00 bKurskKiew 58 Weſtfäliſche Bank 5 1114,60 G Transkankaſiſche 372,10 bzG ECummifabr Fonrobert 2 90,75 9

e g tig Wiener Bankverein 5 rn m i u Winde 5 tüttich Limburg 8 arſchau Wien IV 3,50 bzG o Volpi u Schl 5 75 br er eteahe 63,60 bz r V r z rig Asphalt se S Jarskoe 5 aiſerhof conv 3 5,00 bV Lit Toggeethat u bz Eiſfenbahn Obligationen re er es rhieherſer dugerjabr 5 n
es erenentn 20 er Märk III A 8g 8 t 102259 VergwerksAktien g g S nReihen Parbubit g 59 i on 105700 WaghenHöngen conv ſ 2,otz Beblin loreoe
Ruſſiſche Gr B 5 1129,50 bzB do do I 103 50 nhalter Kohlenwerke 10 160,90 bz Chemnitzer 31/,119,75 bzG
do Südweſtbahn 5 832,20 bz do do ab 108 Braunſchw Kohlenwerkel O 68,00 bzG reund conv 9 223,10 bzGSchweizer Central 5 129,25 bz m Nordbahn 4 03,50 G do do St Pr 4 96,75 bzG ruſon Werke 12 306 00 baen do Union u Betuneri 1de 756 Donnersmarchhütte 8 78 Halleſche 16

t z 42,60 bz Berlin Hamburg mä 10350 G ortm Bergb Lit A O 45,00 bz Harkort Brücken 4/,132,80 b3G

Sorſgau Wien u etWehſtieianſhe 60 h rett Lan Hee 109 ſonen See e h
ine 4 16550640 Larpener Berhban 9 108 75 Feier ſis 273 00
h 14 103808 e ynte en r Faſern Roß ov örder Hütten conv 9,90 bz euß Wagenbau 22Banklktien Zinſen zu 4 Halle ijsos 3 103 P o do Herz 5 189 90008 PNorhbentſhe Eietheite 11 u

Aachener DiekontoGeſ 4 8275 e h dert I 4 8560 hae Königs u Lalrähütle 9 de Norden er Lioyd s 18180
Bank f Sprit Prod 4 8430 bz8 do Leipzig 4 104 05 8 Lauchhammer conv 7 152 75 bzG Roſitz Zucker 8 118,00 bzGerg Märtiſch Bank 6 116,30b6 e 5 4 198 Puiſe Tieſdau conv S t do h ſSaltte Salhungen 9280Serline gehen Verein 9 e Wittenberg 9808 urger di 58 Schäfer u Walder 9

do Handels Geſ 9 182,30 ba Mainz Ludw gar konb 4 agdeburger Vergwert 13 289 99 Sttaliunder Spieltarten
do Ratlerverein 8 139,00 z do 1878er 4 108,00 B Darieuh Kotengu 2 8189 b Thüringer Salinen 288,25 bBörſenHandelsverein 7 157 10 do 187 er 4 eezyyl Eſenb Bed 9 11360 e Transportgeſellſchaften

Braunſchweig Bank 105 00 Mecklenb Friedr Frz to2 o B Phönix e 7 x t et 8 r den en o 82,00 636
Baner echt h h e Tur 4 8 t Iit 0 5110 e w n r eBreslauer DistontoBt 5 113,00638 do Em don luto Bergwerkgeſellich o o 60 b do Wagdebüurg o

do WechslerBank Ar/,106,00 b do do 759 4r 103,10 G o do Pr 5 119,75 bzG do Große Berlin 12/,270,00 bzG
anziger Privatbank siſ do do 80 103,60 G Riebeck Montanwerke 10/,181 00 bzG do Stettin uSarmſiädter Bank 7 177,50 z Oftpreußiſche Sudbahn 4i/ 105,60 6 alter rennt 108772 n o m Prior h

Darmſtädter Zettelbank 103,60 G Rechte Oder Ufer 4 i n 8323 6 eſtfäl Drahtinduſtriel 4 97,10 be n n e e ſo die Ehe tlonenDeutſche van Wlane V eere 4 los t te A n 22 7 13333Jl e ſehr ben c8 o PHanten Berendo Grundſchuldbant 6 114 50 Albrechtsbahn garantirt 5 85,40 Sein Alkalt 10 188,90 bz ibernia Bergw Geſ 4 1074

x l 5 11625 b Böhmt Weſtfäl Union St Pr 10 146,75 bzB Paſſage Akt Bauverein 4 102,30 bh d960 z h iſche Rordb Go 7 18372 WurmnRevier I 77 00 b hele Winder
Dei ſhaft d 60 00 8 gndugſr kfal Grudenverein 5 104,25 t
r Banbverein 7 i 108,50 Admiralsgart Bad ch 4 135,00 z Amſterdam r W
See Santgr 2 a u le Gef Eoiſ 7 10 e rn en tot 8o Hdls Bk 5 109 359,106z6 AngloKont Guanow 6 148,50 London fGothaiſche Zettelbank S 5 s6 80 BauGeſellſchaften n 1 Lſtrl 8 T 20,43 dde Wunereel3 Bau Ausf ar o Wien vt Wildoſt 34e ha 3 1 er Nenſadt Wetersburg ſtoo hn e en ſth St 4 e h iſheebienheis z i80 e ten Sehtin e e e eine rer z rös i Shutheiß s Silber n Vaninoie2 CNationalbt f Deutſch 6 s 61,75 ünion 7 d a niueenNgrdbenſche Santcn 3 s 108 75 b e Sagerhof ſelten iD Kr ditA l 1 5 84 40 bzG do St Pr 10/ b Volld 222998 4,18Oeſter Kre nſtalt 8 165 10 5 108,10 Elektr 176,76 bz6 pertals8 tersb Diskonto Bk 18 5 8 i 196,75 n 22988 802ne 101 do b e g e un80 10230 b Crölwiter Vap 10 157 76 217 20
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